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Renovationsbeitrag für Baselstrass e 23
Auf Grund eines Gesuches von O. Madoery_Wenk

vom 17. April' 1978 und gestützt auf dds Bau_
sanierungsreglement vom 24. Oktober 1979 bean_,tragt der Gemeinderat dem Weiteren Gemeinderat,
an den Umbau und die Re4ovation der Liegenschaft
Baselstrasse 23 einen Beitrag von Fr. 123 150._ zu
leisten. Der GEmeinderat hai seinerzeit die Behand_
lung des Gesuches zurückgestellt, bis das neue Bau_
sanierungsreglement vom 29. Oktober 1979 vorlag.

1 Kantonaler Beitrag
Das Amt für Bausubventionen und Zivilschutz hat

bei dieser Renovation subventionsberechtigte iort.n
von Fr. 827 730.- ermittelt. Entsprechend der rlage
des Gebäudes in der geplanten Schutzzone (heutb vio_
lette 4ltstadtzone) beträgt der Gesamtb eitrag 20t/o
oder Fr. t65 000.-. Davon wird vom KantJn ent_
sprechend dem Steuerschlüssel die Hälfte,.d.h., Fr.
q2 500.- übernommen, in der Annahme, dass die
Gemeinde Riehen die andere Flälfte als Beiirag über_
nehme.

12590, Übrige Bauten l00o/0* (* bezieht sich auf ei_
nen fiktiverl Kantonsbeitrag).

Als weiterer ,plafodd fü;'die Beitragsleistung der
Gemeinde wulde festgehalten, aass äem- öesucrr_
steller resp. dem Liegenschaftsbesitzer durch die
Gesamtheit der Subventionen keine unangemessene
Rentabilität auf seinen Investitionen erwaöhsen dür_
fe. Bei der aktuellen Situation auf dem fapiiäimarkt
wurde eine maximal zulässige Bruttorendiie von 6go
angesetzt.

Im weiteren wurde die kantonale praxis über_'nommen, bei der sich die Beitragsbemessungen als
oberste Grenzwerte vom Kostenvoianschlag aüleiten.
Die effektiven Beiträge werden auf crunä ää nu_
rechnung ausbezahlt, wobei Unters.chreitungen pro_
portional zum Abzug gelangen, überschriitungen
aber unberücksichtigt bleiben.

Berechnung des Beitrages

_ Der Gemeindebeitrag soll in der Schutzzone l50go
des Kantonsbeitrages ausmachen., Das ergibt im vor_
liegenden Fall Fr. 123 750.-.

zu überprüfen bleibt die Rentabilität, die sich
nach Abzug der Gesamtheit der Beiträgä auf den
Investitionen ergibt:
Anlagekosten total gemäss Abrechnung .Fr. I g45 gg,l .70-Kantonsbeirrag -./. Fr. g2 500,_Gemeindebeitrac ./. Fr. ln lt}'._
Total.Investitionen abz. Beiträge Fr. I 639 737 .j0
Mieteinnahmen pro Jahr Fr . 92 460._
Bruttorendite nach Abzug d. Beiträge 5,640/o

L,re tsrurtorendite nach Abzug der Beitrage iiegi
unter 690. Der ermittelte Gemeindebeitrag ion'Fi.
123 750.- erfüllt somit auch diese Bedingu-ng.
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Ermittlung des Gemeindebeitrages
Basis für die Beitragsermittlung der Gemeinde ist

die kantonale Ausscheidung der änrechenbaren Ko_.sten. 
Die Höhe der Beitragsleistungen der Gemeinde

wurde in Prozenten des kantonalön Beitrages defi_
niert, undzwar ging es dem Gemeinderat daium, den
Gemeindebeitrag nioht bloss als Ergänzungsleisiung
auf dem vom Kanton erririttelten öesamtEetrag ,u
erbringen, sondern pntsprechend dem .lewei'l"igen
Wert des Gebäudes für dag Dorfbild darüber hinaus
echte Anreize zur Erhaltung und Sanierung geben zu
können. Als geeigneter Maßstab hiefür wu-räen nach
Zorren_abgestufte Beitragsansätze festgelegt.

Die Prozentzahlen beziehen sich aufderiefföktiven
und. als- 100 Prozent definierten Kantonsbeitrag:
Denkmalgeschützte Bauten Vollschutz 200y0, Denk_
malgeschützte Bauten Fassadenschu tz ,17 5Vo , Bauten
in der Schutzzone l50go, Bauten in der Scironione


